
H
er

un
te

rg
el

ad
en

 v
on

: S
A

bi
ne

 L
am

pr
ec

ht
. U

rh
eb

er
re

ch
tli

ch
 g

es
ch

üt
zt

.



größert und tatsächliche Bewegungsausfüh-
rungen optimiert werden.

Rossi et al. belegten in einer Studie, dass die 
Beobachtung gespiegelter Bewegungen nicht 
nur den motorischen Kortex beeinflusst, son-
dern dass auch die somatosensorische Reprä-
sentation gesteigert werden kann [12]. Auch 
in der vorliegenden Studie wurde der enge Zu-
sammenhang zwischen Visus und Sensorik ein-
drucksvoll dargestellt. In Anlehnung an diese 
Ergebnisse könnte die Spiegeltherapie in der 
Behandlung von Patienten mit Sensibilitätsstö-
rungen angewendet werden, um deren soma-
tosensorische Wahrnehmung zu verbessern. 

Die Autoren dieser Studie berücksichtigten 
ausschließlich Patienten in der Akutphase nach 
Schlaganfall und schlossen nur Patienten in die 
Studie ein, die nur einen einzigen Schlaganfall 
erlitten hatten. Dies macht es unmöglich, eine 
Prognose für die Therapie chronischer Schlag-
anfallpatienten zu stellen, was gegebenenfalls 
in weiteren Studien geprüft werden müsste.

Allerdings konnte die Vorgehensweise von 
Dohle et al. eindrucksvoll zeigen, dass bereits 
mit geringem Aufwand ein sehr großer und 
wichtiger Therapieerfolg in der Frühphase nach 
Schlaganfall erzielt werden kann. Die Spiegel-
therapie bietet Patienten mit keinen oder ge-
ringen distalen Handfunktionen eine Behand-
lungsmöglichkeit. Diese Patienten werden in 
anderen Therapiekonzepten, wie zum Beispiel 
der Forced-Use-Therapie [13], aufgrund ihrer 
geringen Handfunktion ausgeschlossen. Gera-
de diese Patienten konnten mittels Spiegelthe-
rapie die größten Effekte erzielen.

Die Spiegeltherapie in der Frühphase nach 
Schlaganfall ist als eine vielversprechende Me-
thode zur Verbesserung von sensorischen und 
motorischen Defiziten anzusehen, die unbe-
dingt weiter erforscht und auch auf ihre An-
wendbarkeit bei anderen neurologischen Krank-
heitsbildern hin geprüft werden sollte.
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